Der Löwe und die Maus

Es war einmal ein Löwe, der sich, nachdem er gefressen hatte (nach seinem Mittagmahl), ins Gras gelegt hatte, um ein Schläfchen zu halten.
Während er schlief, kletterte ein Mäuschen über seine gewaltigen Pranken.
Da erwachte der Löwe, und wütend darüber, dass er gestört worden war, packte er das Tierchen und wollte es verschlingen. Das Mäuschen aber rief:
„Oh, großer König der Tiere! Du bist gewohnt, mit starken Büffeln und flinken Gazellen zu kämpfen! Ich bin hingegen nur ein winziger Happen. Lass mich laufen, vielleicht kann ich dir deine Großmut einmal vergelten.“
Da begann der Löwe zu lachen/ Da musste der Löwe lachen und ließ das Mäuslein am Leben.
Nach einiger Zeit geschah es, dass sich der Löwe im Netz eines Jägers verfing. (Nach einiger Zeit verfing sich der Löwe im Netz eines Jägers.)
Von dem lauten Gebrüll des Löwen aufgeschreckt, kam das Mäuslein aus seinem Loch hervor.  Sobald es den Löwen im Netz zappeln sah, begann es, ohne auch nur einen Moment nachzudenken / zu zögern/ die Netzmaschen mit seinen kleinen scharfen Zähnen anzunagen. Es hörte nicht auf, ehe der Löwe nicht befreit war / bis der Löwe frei war. 
Der Löwe und das Mäuschen wurden die besten Freunde und blieben immer zusammen.


Kleine Freundlichkeiten können große Auswirkungen haben.
Auch der Schwächste kann einmal dem Stärksten helfen.
Liebe und Freundlichkeit sind nie verschwendet.
Diese Geschichte zeigt uns, dass man niemanden unterschätzen sollte, egal wie klein oder unbedeutend er scheinen mag. Jeder hat etwas Wertvolles zu bieten, und oft können die kleinsten Gesten die größte Wirkung haben. Es lehrt uns auch, Dankbarkeit und Demut zu zeigen, unabhängig von unserer Stärke oder Position.
